




Das ſchuldige Mreuden-Neuer/

beySes ohl Sdlen eſten und Wohlgelahrten
FGgerrn

m.mt 4TJ

—Jσ«e O 2

15van

C 44

ülll
ia L

i“üE 4
T 11

a

7

A

L.. n

e enrr
1

I D

T

J D

16155

J v r Ê

 222

Weier. Konighen an Wohlen/ undJo— hochbeſtalten Whur
CreyßSteuerKinnehmers und RenthAmbts

Jerwaiters in Chittenberg
2

Weines inſonders gocheueprenden ggerrnaQ

Patrons, uud Gochgeneigten tgerrnkloſpitis,
huochſt erfreulichem

Mahmens MNeſte/
WelchesDen 29. Juni Anno 7oa.53

einfiel2 in Herten alcundet
undJ

3. vor empfangene bohe Wohlthaten
ſſeine gebuhrende Schuldigkeit

abzulegen
Durch nachgeeſetztn geringe Zeilen

breſentiret wurder
von

Joachimo Schultzen Fridland. Mecklenburg.
utn  ss ſleoict

Chriſtian Schrodter Univ. Buchd
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ſi Fcenas, Odler Fgert/ der Ju auff
manchen lenckeſt

n Siegtrahlen Deiner Bunſt und milJ
9denutigkeit

Sie loben Seine Bunſt durch ihre SebensFeit
Und ſagen weyheraus: des PAUI Jag erſcheinet
Veyder Clienten Sthaat weil ggr estreuich meinet.

Achwurde geitund Stund im naſſen Jchweiß zubrin

genWo ich erehlete din welche ichuldner ſind;J

d.

Sie lauffen Schaaren aweiß und ollen PAULO ſin

etnalmandugden endinthunthertenfndt
Altare bauen ſie/ und opffern Danck zur Gabe
Z8Weilihnen Danckbarkeit muß ſtehen ſtatt dergaabe.

lIII.
Die unge muſte ja an ineinem aumen kleben!

Dieweil ja wie bekandt Uæcenas, EOdlet

MannDie Pflicht und Schuldigkeit ſo durch dus ſantze Ge

ben
Ich wurcklichſchuldig bin kaum einer zehlen kan.

Der Undantk ſoll mir nicht das gertz und Bruſt um

Fliel weniger ſoll mich Chrkantlichkeit verlaſſen.
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IV.
Srum ſo erſcheine nur du Zag da meine Sonne

Fgerr PAUI, Us glantzen kan in ſtoltzer gzro

ligkeit.
Tritt auff du ZonnenWicht verſchaff zu meiner

Wonne
Daß PAllLUM gantz umgiebt ein Ndeer Zufrie

denheit.
Der Fag ſo AU I iſt muß lauter Snade ſchencken
Auf unſers Gonners Fauß muß er dieſelbe lencken.

Ani,Sokomme /wer beredk; Es komine wer nicht ſtammlet:

Auff dieſen MahmensDag kom̃ her Clienten

Schaar!Jerſchaffet daß genung Materien ihr ſammlet/

amit ihr bauen konnt ein Sobund Danck Altar
Auf welchem ihr die Pflicht vor PALILIGeben ſendet
Und zur Weſtandigreit darauff die hunſche wendet.

R VI.u d 5

Lin helles greudeneur in meiner eele brennet
So daß durch deſſenSilith an Morten es gebricht

SDen ghhrſprung meines ghohls mit Fdahmen man be

nennet
Er glantzet allbereit /gleichwie ein ZternenKicht.

Qes PAULI Mahmenseſt inereudenwir
„ebegehen;

Weil P.UI.Us lebet noch und kan in ghonne ſtehen.
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VII.
imm /Oroſſet Wonner/ Danck. Jch bringe vor

die Schuldent 3.Das ſo das ſgertze kan erbitten durch den jund

Desſgimmelsreiche Chieb und unſers FeEſus zulden;
ſgheil dochbekeunen muß das gantze Erden-Rund:J

Daß niemand iſt der ůicht an ottes Bnaden Geette
Allzeit vergnugend gpld zum Sinß geunden hatte.

1 1

Qu aber groſſeteſott diß SchutzDeſtirnerhalte

Kinreicher Uberfluß in Seinem hauſe ſey!
Jooch lange Hdler gert/ des Jaters Stell ver-

walte J
1Saß Dir in Zugend gleich die einder treken bey!E

Und wennder Zag der Welt ein neues Keyl erklaret

Seßlaß Dhm unſerSott nach hunſche ſeyngewahret.

IX.Wird nundie thimnelb chuld durch ihre rechte haagen
J

Den Seegen ghucherweiß Jhmreichlich meſſen zu

So wird kein UnglucksZorn mein Wlucke bey ſich

Ntragen
SDes Wonners ohl giebt mir ewunſchte Fer

Wiltzens uy..l

Senn durch Shn hluhe ich mein Jinſterniß
wird lichte/L

So lang die donne leucht aus Seinemon

geſichte.i Re cœ
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